
„Hohe Einspareffekte 

mit PIUS erzielt“

… im   Gespräch
RKW Hessen

Ressourcen schonen – Kosten senken

Um den Produktionsintegrierten Umweltschutz 

(PIUS*) zu fördern, hat das Hessische Wirt-

schaftsministerium ein Beratungsprogramm 

speziell für kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) gestartet. 
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Seminar – Clever verhandeln

Liebe Leserinnen.
und Leser, 

die Auswirkungen der Finanzkrise haben in-

zwischen viele hessische Unternehmen er-

reicht. Zum Teil deutliche Umsatzrückgän-

ge sind die Folge. Deshalb gilt es jetzt, zu 

reagieren und gegenzusteuern! Das RKW 

Hessen kann Sie hierbei unterstützen.

Unser Ansatz zum Produktionsintegrierten 

Umweltschutz erschließt große Kostenpo-

tenziale, aber auch weitere Projekte, Bera-

tungs- und Weiterbildungsangebote tragen 

zur Stärkung in der Krise bei. 

Unsere Jahrestagung am 1. Juli in Bad 

Nauheim wird sich dem Thema „Erfolg-

reich in schwierigen Zeiten“ noch einmal 

besonders widmen und konkrete Hand-

lungsansätze aus der Praxis aufzeigen. 

Nutzen Sie unsere Angebote und steigern 

Sie Ihre Wettbewerbsfähigkeit!

EDITORIAL

Fördergelder bis zu 8.000 Euro (9.000 Euro in EFRE-

Vorranggebieten) können Unternehmen erhalten, 

wenn sie Hessen-PIUS nutzen. Die finanziellen 

Hilfen für Beratungsleistungen werden durch das 

Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr 

und Landesentwicklung sowie den Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung bereitgestellt. 

Durchgeführt wird das Beratungsprogramm vom 

RKW Hessen. Es betreut 

die Unternehmen von 

Anfang an, nimmt ihnen 

den administrativen Auf-

wand ab, beschafft die Fördergelder, vermittelt 

ihnen geeignete Berater und steht für die Qua-

Projekte

lität der Beratung ein. Die PIUS-Beratung über 

das RKW Hessen kann mit maximal 400 Euro  

(450 Euro in EFRE-Vorranggebieten) pro Tag ge-

fördert werden, insgesamt maximal zehn Bera-

tungstage je Projekt. Im PIUS-Berater-Pool des 

Sascha Gutzeit

Geschäftsführer, RKW Hessen GmbHRKW Hessen gibt es sowohl Generalisten als auch 

Spezialisten. So kann die PIUS-Beratung das ge-

samte Unternehmen oder nur Einzelaspekte wie 

Energie, Wasser, Abfall oder Material umfassen. 

In Hessen zeigten zwei Modellprojekte, dass im 

Produktionsprozess selbst und auch in den Quer-

schnittstechnologien wie Druckluft, Beleuchtung, 

Heizung, Wärmeerzeugung und Abfallvermeidung 

erhebliche Einsparungen 

möglich sind. Schon das 

erste Projekt brachte 

den teilnehmenden Un-

ternehmen hohe Einspareffekte. Die ökologische 

Bilanz wurde verbessert, die Kosten wurden ge-

senkt. Am zweiten Projekt nahmen drei Pilotunter-

nehmen aus der Umwelttechnologie-Branche teil. 

Identifiziert und bewertet wurden ihre Möglich-

keiten zum effizienten Umgang mit Ressourcen 

im Hinblick auf Einsparungen, Investitionen und 

Amortisation. Im Projektverlauf stellte sich heraus, 

dass besonders durch die Vernetzung der auf den 

Basisressourcen beruhenden Umwelttechnolo-

gien mit den branchenspezifischen Produktions-

prozessen wesentlich effizienter, ressourcen- und 

umweltschonender gearbeitet werden kann. 
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Seminar – Clever verhandeln
Den Entwicklungsauftrag für den Benzin-Einfüllstutzen hatte das hochspe-

zialisierte Ingenieurbüro eigentlich schon in der Tasche – natürlich knapp 

kalkuliert. 

Da meldete sich zum Schrecken des Geschäftsführers der Einkäufer des 

Kunden nochmals mit einer drastischen Rabattforderung. „Derartige Ver-

handlungen sind oft deshalb so schwierig, weil sich alles um die Schwach-

punkte des Auftragnehmers dreht: Er braucht den Auftrag, er hat Zeitdruck 

bei der Materialbeschaffung, er hat das Zeitfenster fest verplant“, so die 

Verhandlungsexpertin Dr. Agnes Kunkel. Viele Unternehmer gehen zu un-

vorbereitet in schwierige Verhandlungen und verlassen sich auf ihre fach-

lichen Argumente. Dr. Kunkel: „Entscheidend ist jedoch immer eine sorg-

fältige Vorarbeit, in der man sich zum Beispiel fragt: Wo hat der andere 

seine Schwächen? Welcher Typ Mensch ist er? Die meisten Verhandlungen 

werden an diesem Punkt verloren.“ Wie Geschäftsführer sich in schwie-
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rigen Verhandlungssituationen nicht die Butter vom Brot nehmen lassen,  

verrät Dr. Agnes Kunkel im RKW-Hessen-Training „Clever verhandeln nach 

Drehbuch“. Legendäre Hollywood-Klassiker wie „Der Pate“, „Erin Brockovich“ 

und „Die 12 Geschworenen“ dienen dabei als aufschlussreiche Beispiele. 

Übrigens: Auch bei unserem Ingenieurbüro gab es 

ein Happy-End. Ein „moderater Nachlass“ wahrte 

das Gesicht des Einkäufers und die Übernahme 

zusätzlicher CAD-Schulungen durch den Auftrag-

geber schonte die Kalkulation des Lieferanten.

Termin 22. und 23. April 2009, Bad Vilbel  

Informationen bei Simone Back,  

Tel: 0 61 96 / 97 02 – 22, oder 

E-Mail: s.back@rkw-hessen.de

Fortsetzung von Seite 1

Beispielsweise ergaben sich bei der Herborner 

Pumpenfabrik J. H. Hoffmann GmbH & Co. KG 

u.a. Einsparmöglichkeiten durch die Erneuerung 

des Heizsystems und die Optimierung der Abfall

entsorgung. Auch durch die Renovierung und Re-

duktion des Druckluftnetzes kann das Unterneh-

men sparen. Einer Investition von 190.000 Euro 

stehen jährlichen Einsparungen in Höhe von rund 

158.000 Euro gegenüber. Daraus ergibt sich eine 

Amortisationszeit von nur 1,2 Jahren.

Die ermittelten Werte zeigen, dass die erforder-

lichen Investitionen durch die Drosselung der 

Ausgaben schnell wieder wettgemacht und die 

Kosten dauerhaft gesenkt werden können.

Durch das Beratungsprogramm Hessen-PIUS 

können also wichtige  Beiträge zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit geleistet werden. Interes-

sierte Unternehmen wenden sich an das RKW 

Hessen. Weitere Infos unter  www.rkw-hessen.de 

und www.hessen-pius.de.

Ansprechpartner:

Kay Uwe Bolduan oder Jürgen Müller, 

Telefon 0 61 96 / 97 02 - 40 oder 

E-Mail an pius@rkw-hessen.de.

*PIUS ist ein eingetragenes Warenzeichen
der Effizienz-Agentur Nordrhein-Westfalen.

Agnes 
Kunkel

Sonne und mehr …

Zu den Pionieren seiner Branche gehört das 

1979 gegründete Unternehmen Wagner & Co. 

Solartechnik GmbH. Geschäftsführer Thomas 

Payer engagiert sich seit drei Jahren im Vor-

stand des RKW Hessen. 

Im 20-köpfigen Vorstand zählt Thomas Payer zu 

den Interessenvertretern der mittelständischen 

Betriebe. „Das RKW Hessen ist eine der leistungs-

fähigsten Organisationen, in der Wirtschaft, Politik 

und Verbände zusammenkommen“, erklärt  er sein 

Engagement. Vor zehn Jahren hatte Wagner & Co. 

zum ersten Mal mit dem RKW Hessen zu tun. Um 

den Know-how-Transfer in Fragen der Logistik 

ging es damals. 2001 nahm das Unternehmen 

dann am Pilotprojekt des RKW Hessen für die Su-

stainable Balanced Scorecard teil. Sie ermöglicht 

Unternehmen, strategische Ziele systematisch zu 

verfolgen und ihren Erfolg zu messen. Besonders 

berücksichtigt wird dabei die Kunden-, Prozess- 

und Mitarbeiterorientierung. Die Innovationsfreude 

des Unternehmens zeigt sich also auch in seiner 

Organisationsentwicklung. Vor 30 Jahren von sie-

ben Studenten gegründet, schaut es heute stolz 

auf seine 400 Mitarbeiter – 300 in Deutschland, 

100 im europäischen Ausland. Bekannt geworden 

ist Wagner & Co. wegen seiner hohen Mitarbeiter-

beteiligung. Sämtliche Eigentümer des Unterneh-

mens sind auch Mitarbeiter – insgesamt achtzig 

Gesellschafter besitzen in etwa je gleiche Anteile.

RKW Hessen Vorstand

Thomas Payer




